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FLÄCHE RAUM ZEIT 

Grafik Malerei Plastik Architektur Medien Aktion 

Die Schülerinnen und 

Schüler erproben grafi-

sche Ausdrucksformen 

im gegenständlichen und 

ungegenständlichen Be-

reich. Sie entdecken un-

terschiedliche grafische 

Möglichkeiten und nut-

zen diese bewusst zur 

eigenen Gestaltung. Die 

Schülerinnen und Schü-

ler erzielen mit grafi-

schen Mitteln Wirkung, 

Ausdruck und Bedeutung 

und erreichen eine ange-

messene Komplexität 

und Prägnanz in der Ge-

staltung. 

Die Schülerinnen und 

Schüler können 

 

Die Schülerinnen und 

Schüler erproben und 

entwickeln malerische 

Ausdrucksformen in offe-

nen Prozessen zwischen 

Konkretion und Abstrak-

tion. Sie lernen unter-

schiedliche malerische  

Verfahren kennen und 

nutzen diese bewusst 

zur eigenen Gestaltung. 

Sie erzielen mit maleri-

schen Mitteln Wirkung, 

Ausdruck und Bedeutung 

und erreichen eine ange-

messene Komplexität 

und Prägnanz in der Ge-

staltung. 

Die Schülerinnen und 

Schüler können 

Die Schülerinnen 

und Schüler wählen 

plastische Mittel und 

entsprechende Ma-

terialien, Prozesse 

und Gestaltungswei-

sen und setzen 

diese absichtsvoll 

ein. Sie erzielen Wir-

kung, Ausdruck und 

Bedeutung, indem 

sie sich mit Körper 

und Raum in Form 

von Plastik, Objekt 

und Installation aus-

einandersetzen. 

Die Schülerinnen 

und Schüler können 

Die Schülerinnen und Schüler 

erfahren und reflektieren Ar-

chitektur im Spannungsfeld 

zwischen Vision und Realisie-

rung. Sie setzen sich mit Ar-

chitektur unter den Aspekten 

Material, Konstruktion, Form, 

Funktion, Raum und Umwelt 

auseinander und erkennen 

die gesellschaftlichen Dimen-

sionen von Architektur. 

Die Schülerinnen und Schüler 

können 

Die Schülerinnen und 

Schüler nutzen und 

analysieren Medien in 

der jeweiligen Er-

scheinungsform und 

in ihrem Bedeutungs-

zusammenhang und 

wenden sie gezielt als 

Gestaltungsmittel an. 

Sie verfolgen Medien 

im Wandel ihrer 

künstlerischen Wir-

kung und setzen Me-

dien als Kommunikati-

ons- und Präsentati-

onsmittel adäquat ein. 

Die Schülerinnen und 

Schüler können 

Die Schülerinnen 

und Schüler erpro-

ben und entwi-

ckeln handlungs-

orientierte und in-

terdisziplinäre Dar-

stellungsformen. 

Sie erkennen und 

nutzen spezifische 

Aspekte von Ak-

tion wie die Abhän-

gigkeit von Zeit 

und Raum und 

verstehen Aktion 

als Kunstform zwi-

schen Improvisa-

tion und Konzep-

tion. 

Die Schülerinnen 

und Schüler kön-

nen 

 

 
  



 

(1) vielfältige grafische Mittel 
anwenden und verschiedene 
Funktionen der Zeichnung 
formal und inhaltlich einset-
zen 

(1) die aus der experi-
mentellen und forschen-
den Auseinandersetzung 
mit verschiedenen Far-
ben, Materialien und de-
ren Wirkung resultieren-
den Erkenntnisse für die 
eigene Gestaltung nutzen 

(1) plastische Gestal-
tungsmittel hinsichtlich 
Material, Formenspra-
che und Wirkung be-
schreiben, untersu-
chen und beurteilen 

(1) architektonische Gestal-
tungsmittel und unterschiedliche 
Funktionen von Architektur un-
tersuchen,  beurteilen sowie in 
Entwurf und Modell anwenden 

(1) Medien hinsichtlich 
ihrer Erscheinungsfor-
men, Funktionen und 
Wirkungen untersuchen 

(1) eigene Aktions-
formen interdiszipli-
när entwickeln und 
gestalten 

(2) grafische Mittel abbild-
haft, abstrakt und experimen-
tell anwenden und dabei 
Sichtbares, Vorstellbares, 
Ideen und Emotionen dar-
stellen 

(2) Ordnungen, Funktio-
nen und Wirkungen von 
Farbe untersuchen und 
auf dieser Grundlage Far-
ben, Farbmaterialien und 
Maltechniken in unter-
schiedlichen Kontexten 
erproben und gezielt an-
wenden 

(2) plastische Katego-
rien in ihrer Vielfalt 
und in ihrer Beziehung 
zum Raum erproben 
und reflektieren 

(2) verschiedene Konstruktions- 
und Gestaltungsweisen erken-
nen und diese modellhaft erpro-
ben 

(2) Medien zur Gestal-
tung nutzen, Konzepte 
entwickeln und eigene 
Produkte realisieren 

(2) performative und 
interaktive Kunstfor-
men rezipieren 

(3) in offenen Gestaltungs-
prozessen mit unterschiedli-
chen Materialien und Medien 
grafische Spuren und Struk-
turen zur Bildfindung erpro-
ben und gezielt einsetzen 

(3) malerische Mittel ab-
bildhaft, abstrakt und ex-
perimentell anwenden 
und dabei Sichtbares, 
Vorstellbares, Ideen und 
Emotionen darstellen 

(3) plastische Verfah-
ren und Ausdrucksfor-
men abbildend, abs-
trahierend und experi-
mentell einsetzen 

(3) architektonische Ideen und 
Visionen entwickeln und diese 
analog oder digital entwerfen 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

(4) die Wechselwirkung zwi-
schen Bauwerk, Bauensemble 
und Umraum erkennen und auf 
ihre Beziehung hin untersuchen 

  

   (5) das Bezugsfeld Architektur-
Technik-Umwelt-Natur untersu-
chen und ein Bewusstsein für 
die Wechselbeziehung zwischen 
Mensch und Architektur entwi-
ckeln 

  

 BO  Fachspezifische und hand-

lungsorientierte Zugänge 

zur Arbeits- und Berufswelt 

 BO  Fachspezifische und 

handlungsorientierte Zu-

gänge zur Arbeits- und 

Berufswelt 

 BO  Fachspezifische und 

handlungsorientierte 

Zugänge zur Arbeits- 

und Berufswelt 

 BO  Fachspezifische und handlungs-

orientierte Zugänge zur Arbeits- 

und Berufswelt 

 BNE Werte und Normen in Entschei-

dungssituationen 

 BO  Fachspezifische und 

handlungsorientierte 

Zugänge zur Arbeits- 

und Berufswelt 

 MB   

 VB  Medien als Einflussfak-

toren 

 Literatur und Theater  

 BO Fachspezifische 

und handlungsori-

entierte Zugänge 

zur Arbeits- und 

Berufswelt 

 MB Produktion und 

Präsentation 

 
  



 
 

BILD 

Die Schülerinnen und Schüler rezipieren Bilder umfassend, auch im Original. Sie erleben, analysieren, strukturieren, interpretieren und reflektieren Bilder und setzen diese 

in Wechselbeziehung zum eigenen Tun. Die Schülerinnen und Schüler benennen, begründen und präsentieren ihre Erkenntnisse zu Bildern. In der Auseinandersetzung mit 

historischen und aktuellen Bildern reflektieren sie historische und moderne Kunstbegriffe. Sie finden und nutzen Orte für Bildrezeption. Sie entwickeln ein Bewusstsein für 

kulturelles Erbe. 

Die Schülerinnen und Schüler können 

(1) Bilder umfassend wahrnehmen und mit geeigneten Mitteln strukturiert und differenziert beschreiben 

(2) Bilder verbal und non-verbal analysieren, vergleichen und kommentieren 

(3) Bilder differenziert erschließen (formal, thematisch, motivisch und auf ihre Funktion hin) 

(4) Bilder charakterisieren, interpretieren und beurteilen 

(5) Bilder in Beziehung zur Produktion und im Wechselspiel mit dem eigenen Tun untersuchen und dabei die enge Verbindung von Erleben und Schaffen (die Verknüpfung 

der reflektierenden Wahrnehmung mit dem produktiven Schaffensprozess) erkennen, reflektieren und weiterentwickeln 

(6) Bezüge zu historischen, kunsthistorischen und soziokulturellen Bedingungen erkennen und untersuchen  

(7) Methoden und Inhalte der Bezugswissenschaft Kunstgeschichte kennenlernen  

(8) Erfahrungen mit Bildern und mit eigenen Arbeitsprozessen reflektieren und in geeigneter Form darstellen und präsentieren (mündlich, schriftlich, gestalterisch  

oder performativ) 

(9) Orte und Medien für die Auseinandersetzung mit eigenen und fremden Bildern reflektiert nutzen 

(10) auf den Betrachter bezogene Bedingungen und Tendenzen der aktuellen Kunst reflektieren  

 Deutsch 

 BNE Werte und Normen in Entscheidungssituationen 

 BTV Selbstfindung und Akzeptanz anderer Lebensformen 

 MB  Medienanalyse 

 VB  Bedürfnisse und Wünsche 

 BO  Fachspezifische und handlungsorientierte Zugänge zur Arbeits- und Berufswelt 

 

 


